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Abstra kt - In der Arbeit wird Lecidea praecox als ein e neue Flechten-Art aus Mähren 

beschrieben und ihre Morphologie, systematische Stellung und Ökologie besprochen. 

Im Waldkomplex zwischen den Gemeinden Mokra Hora und Sobesice am 
Nordrande von Brno, Tschechoslowakei, in der Höhe von 300 m ü . d. M. , 
beobachtete ich eine mir unbekannte Lecida-Art, die sich von allen bisher 
beschriebenen epigäischen und humikolen Arten dieser Gattung - ausser 
anderem - durch auffallend grossc Sporen unterschied . 

In diesen überwiegend aus Eichen-Beständen mit grösserer oder geringerer B eimischung von 
Kiefern und Fichten zusainmengesetzten Wäldern wurde im J-ahre 1950 ein neuer, an mehreren 
Stellen tief in den Abhang einschneidender Waldweg angelegt. D er entblösste tonig-sandige, 
kalkarme Boden in den Gräben, auf den W egeinschnitten und auf den Abhängon oderhalb d es 
Weges wurde schon im J-ahre 1958 auf fe uchten, gegen d en Norden exponierten , halbbeschatteten 
Stellen durch reich entwickelte Moos- und Flechtengesellschaften besiodelt. Neben den Arten, 
die gewöh nlich feuchte, saure Böden als erste Pioniere besied eln (Atrichurn undnlatum, Baeornyces 
rufus , Cladonia pyxidata, Cl. fimbriata, Hypnilrn arcualum, Lecidea geophana, P eltigera spuria, 
Pogonatmn urnigernrn, 'Phrombium epigaeurn) und einigen trivialen Waldarten (Dicranella hetero-
1nalla, Hylocorninrn splendens, Lophocolea bidentat<t, L. heterophylla, P eltigera horizontalis, Pohlia 
nutans n sw.) er:=;ch ionon an diesen Stollen bald a uch eini ge~ verhältnissmässig seltenere Flechten, 
welche in den umliegondon Forsten nicht vorkommen (lJacidia herbarurn*, Biatordla campestris*, 
Catillaria byssacea*, Leptogiurn byssinurn, L. suhtile*, L . tenuissirnurn, Polyblastia vouauxii). 

In der Gese ll schaft dieser Arten wurde L ec1:dca praecox von mir einige 
Jahre hindurch immer bald im Prilhjahr, aber bisher nur an einer Stelle, 
grsamrnclt. ])a, es unmöglich ·war, diese Flechte m it irgendeiner von den 
bisher beschriebenen Lecidea-Artcn zu idf'ntifizi{'rcn (die einsch lägige Oricn­
t.ieru11g in d<~r Literatur war - mit Rücksicht auf die ungf'\\·öh nli ch(' Sporcn-
5rössc - ziem lich leicht), b('schrc ibc ich diese als eine rn·1w .Art: 

Lecidea praecox VEZDA nov. spec. 

Supra trwrmn argi l<mo-arormeomn humirlarn eroRcen s. Thallus crustaceus, effusus, o granulis 
miuut,issimis virnsecnLibus compositus. - Collulao algarum g lobosae, copiosae, donso glomeraLae, 

.rphis bl'cvins articulatis circurndatao. 

* Die 111.it Stornchen bozoiclmoton .Arten wurden im Exsiccat Vf;zuA: „Lichenes selecti" 
herausgogcLon. 
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Apothecia dispersa, vulgo simplicia, raro 2- 3 confluentia, sessilia, ab initio semiglobosa 
omarginataquo, diam. 0,4 - 0,G mm (madofacta diam. 0,6 - 0,8 mm), tenuigibbosa, fusca vel 
fusco-nigricantia (madefacta pallide violascenti-rosea vel pallide fusca) . - Excipulum tenue, 
in parte latorali 25 - 50 µ crassum, in parte snbhymeniali subnullum, hyalinum vel fuscescens, 
ab hymenio vix distincte limitatum, ex hyphis loptodennaticis harnl gdatinosis contoxtum. 
Hymeniurn. 180 - 220 IJ, altum, pallide fuscescens, epithecio nullo. Subhymeniurn pallide fuscos­
cens, sine limite distincto in hymenimn transiens, hyphis leptodem1aticis contextum. Paraphyses 
saepissime sirnplicos, raro ra1nosac, ftexuosao vel subrectao, 3,5 - 4 µ crassae, septatae, apicibuf'C 
haucl incrassatis, membranis septisque haml gelatinosis (gclatina hymeniali nulla). Asci numerosi, 
angusto clavati, membranis 2 [1. crassis, iu apico usque 5 µ. incrassatis. Spora.o (5 - ) H: nae, late 
cllipsoideae, leptodermatiC'ac, guttulas oleosas continentes , long. 26-38 µ, crass. Hi ~ 18 µ . 

Thallus J, K et Ca non eoloratur. Asci J + caernlescontos rn.ox vinose ruheRc011tes fulves­
rentesque. 

J c o n.: Figura nostra (anatomia) - v. tab . I. 
Hab.: Moravia centro-merid. Supra pagum. Mokra H ora, hautl procul ab urbo ßrno, ad 

terram humidn.m argi lloso-arenaceam in fossa marginis viae sylvaticao, alt. ca. 300 m s. m. . 
7. IV. 1966, leg. A. V:EzDA (herb. A. V:EznA, holotypns; exs. VFJZDA: Lich . sel. 535, paratypi). 

BPschrcibung 

Thallus gut ausgebildet, tonig-sandige Erde überziehend , ausgebreitet , 
aus zahlreichen, ± kugelförmigen oder länglichen, 50-200 µbreiten , an der 
Thallusoberfiäche freien, in den unteren Teilen zusammenfiiessenden Körn­
chen bestehend ; Körnchen hell- bis dunkelgrün oder gebräunt, durch Kolo­
nien einiger weniger Allgeuzcllen gebildet, mit einem Mantel von septierten 
Hyphen mit hyalinen, im Alter gebräunten Zellwänden; die frei liegenden 
Körnchen durch kurze Hyphen verbunden; AJgenzellen ± kugelig, 8-15 µ 
hrf'it, dünnwandig, hellgrün . 

Apothecien regelmässig zerstreut, einfach, selten 2 - :~ zus'.1mmenfiiessen<l , 
sitzend, von Anfang an halbkugelig, randlos, 0,4 -0,6 mm breit (feucht 
0,6 - 0,8 mm) , feir1 höckerig, braun oder braunschwarz , im feuchten Zu­
stande blass rosavio]ett oder hellbraun. - Excipulum sehr schmal, an den 
Seiten 25 -- t)O µ breit, in den unteren Teilen sch"\\·er erkenn bar - fast 
fehJend, vom Hymenium undeutlich getrennt, aus kurzseptierten , mit den 
Paraphysen parallel verlaufenden, farblosen oder bräunlichen Hyphen zusam­
mengesetzt ; ihre Wände dünn , nicht gelatinös aufquellend; die äussersten 
Schichten des Exeipulums manchmal durch grosse, pseudoparenchyma­
t.ische Zellen mit dunkelbraunen Wänden gebildet. Hymenium 180 - -220 µ 
hoch , hell bräunlich, ohne Epihymenium. Subhymenium vom Hymenium 
undeutlich getrennt, aus kurz septierten, fest verklebten Hyphen mit dünnen , 
nirht gelatinöse n \Vänden zusammengesetzt; Paraphysen meist einfach, 
selten gabelig verzweigt, mässig gekrümmt bis fast gerade, 3,5- 4 µ breit 
(in K~OH Lösung), oben nicht verdickt, scptiert, mit dünnen, llicht ge latinös 
auf quellenden Septen und Wänden (keine Hymenia1gelatinP vorhanden). 
Asci häufig , Hinglich -keu lig, oben abgerundet, unten lang und dünn zuge­
spitzt , 180 --- 220 µ lang, :W - 25 µ breit (gleich lang oder öfters länger als 
die Paraphysen, deshalb die Scheibe dann fein höckerig); Wände r;a. 2 µ dick, 
apikal aber bis zu 5 [.L verd ickt. Sporen zu (5 - )8 jm Ascus, breit elliptisch, 
an einem End.? ct-wa8 mehr zugespitzt und oft papillenförmig, dünnwandig, 
mit hyalinen Oltropfen in Cytoplasma , 26 - 38 µlang, 15 - 18 µbreit. 

Hcaktionen. Lager .J , K 1md Ca ohne Farbreaktion. AR0i J + blau , dann 
\n·inrot bis :;chmutzig gelb. 
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Y e r w a n d t s c h a f t s b o z i e h u 11 g e n 

Diese neue Art ähnelt habituell einigen Formeu der stark veränderlichen 
Lecidea uliginosa, (ScnRAD.) Amr. (über die Systematik dieser Art siehe 
LAUNDON J . lt., Lichenologist 1 : Hi4 , 1960) und ist mit dieser - gemäss 
Pinigen anatomischen Merkmalen - höchstwahrscheinlich auch verwandt. 

Das Lager von Lecidea nliginosa besteht in der ;r11gend aus ± gotrennten, kleinon, kugeligen, 
hellgriinnen Körnchen, dere11 Anzahl spätot• wächst; die älteren wer<lon dunkelgrün bi s bräunlich, 
fliessen in eine Kruste zusammen, auf d er OborfUiche bloiben sie jocloch dauernd frei. Ihr ein­
schi chtiger Hyphenrnant ol ist anfangs hyalin (zufolgo des Durchscheinens d or h ellgrünnen .\ lge n 
sind di e Körnchon eben fa lls h ellgrün), spät1er braun bis schwarzbraun (doshalb die dnnkclbrnun u 
bis schwärzliche Farbo älterer Körnchen) . Auf bescha,tteten Böden bleibt jedoch das Lager 
dauernd kleinkörnig und grün (z. R. häufig auf Mineralböden in jiingcron 'Valdbeständen) , '' ('nu 

auch son s t häufig fruchtond. 

Es jst gerade das Lager dieser Schattenformen, welches sich kaum von 
jenem der L. praeco:t unterscheidet. Die reifen Apothecien von .L. uliyinos((, 
mit hochgewölhter , höckeriger Scheibe gleichen äusserlicli ebenfalls denPn 
von L. praecox. 

Im anatomischen Bau beider Arten sind folgende gemeinsame Merkmale 
zu betonen : psendoparenchymatisches Ge \vebe der äussersten Excipulum­
partien, undeutlich ausgebildete Cfränze zwischen Hymenium und Sub ­
hymenium, Vorkommen von Öltropfen in den Sporen und bräunliche 
Färbung aller A pothecienparticn. 

Demgegenüber sind jedoc~h beide Arten durch eine Reihe taxonomüich 
\\·ichtiger diakritü;cher Merkmale quantitativer und qualitativer Natnr 
differenziert, wie folgende Gegenüberstellung zeigt: 

.Apo theoicn 

Hym0niun1 

Excipulum 

P11niphyson 

Sporen 

.L. uliginosn 

a nfangs flach, d outlich b orarnl et, e rst 
spät er halbkugelig gewölbt. und rand­
os, foucht braun oder braunschwarz, 

130 - 80( - 100) P- h och, oben schwar'.f. ­
brauu, 

durchwegs psend• 1parerwhy1natiR<'h, 
sch\n1rzhra 11n, 

1,5 - - ~ !L un>i t, rni t kt'l d igOH odOl' kopfi­
gcn Endzellen, rnit gelatinös auf<1uel­
london ·wärnlen ( Hymenialgefo.tinA vor­
hand en), 

8 - 17 X 4-8 [J., 

L. praeco.t: 

von Anfang an halbkugclig, unberan­
d<'t , Üincht rosnviolett oder h ellbraun . 

180 - ~20 !J. hoch, nben kaum dunkle r 
Yorfärbt. 

durch h yaline od e r he llbra une, zn d en 
Paraphysen parallel vorla u fende Hy­
phen geb ildet, nnr d io änssersten Par ­
tien p seu<loparonchyrnatisch, 

3,5 -- 4 µ. breit, ubon nicht ctentlich ver­
dickt, mit nidit. gelatinösen \Vii.nd en 
(keine Hymenialgelatine). 

26 - 38 X L) - 18 µ. 

Die angeführtem Unterschiede , vor allem der Bau der Paraphysen unfl 
die Sporengrösse, rechtfertigen 1m•iner Ansicht nach die Aufstellung dieser 
neuen Art: sie sr.hliesscn die V ci·mutung, 0s könne sich um eine Standorts­
form von .Lecidea nliginosa handeln , völlig aus. 

Ökologie 

Das Lager von L. praecox überzieht unmittelbar den blossen mineralischen 
tonig-sandigen Roden und geht nur stellenweise auf kleine , auf der Erde 



liegende Pttanzenreste über. Zur Trockenzeit ist sie im Terrain schlecht be­
merkbar. Nach m einer mehrjährigen Beobachtung beginnen ihr Wachstum 
und ihre Fruktifikation im Spätherbst, wenn der Boden dauernd feucht ist; 
der Entvl'icklungshöhcpunkt wird im Frühjahr erreicht. Wie aus ihrem 
häufigsten Vorkommen in der Gesellschaft von Thrombium ep,igaeum her­
vorgc h t~ besi('dclt sie offensichtlich immer einen fr:sch entblössten Boden . 

Le<'idea pracox wird im F.xs iccat VEZDA: Lichen es solecti (herausgegeb en vom. Botanischen 
Institut, <lM Tschechoslowakischen Akademie der Wissenschaften, Pruhonicc) im XXI. Fasz . 
unter der Nr. 53G v<:'rtoi lt w('rdcn. 

Rouhrn 

V praci je popisovan novy lisejnikovy druh Lecidw pmecox, nalozeny na Morave pouliz Brna• 
rHbuzensky stoji n ojblifo clruhu L ecidea 1lh'.ginosa (S( 'HHAD .) AcH„ od ktereho se odlisuje (rnimo 
jin6 znaky) hla,·nc vyssirn hymoniem, sirsim.i parafysami s bttnMnymi stenami mene sli znatymi 
a vötsimi ~pommi. L. praecox bud e vydana v exsikatu Lichenes selecti, publikovanem Botanickym 
t'rntavem Coskoslovensk6 akademie ved V I>ruhonicich. 

Als Anlage zu dieser Arbeits. noch Tafel I. 

Z11r{I\ ~· o lil•'rnl11i'·1· 

1\: . H a r 1, : 

Unsere Laubbäume und Sträucher im Winter 

l. iJl„ r nrlJf'ih·11· ,\11!111 µ:1'. ,\ . Zi1 •11 H\' l1 \' 1• rlag. \\.il l1 ·11!1ng Lllt lll'r :-;\ a<lt 1 !)(il\. 72 :-d '" l ,t;-, p 1·rn ­
kn •-.:1 •l1. 1 l1n1·<·,·11:'1 t a!J1 il1 ', ('P11a 2.2ii :'lrD N. (Knilui jD v kniltovnö ('NBN). 

K11il1a ju 111 ·(·qypc·h11 kllc'·1·m li s1na1 ych dfo v in V IJC'<1li sti·1if)nt c; f, [1,\'\l. Oh1-;f1.l111j11 U!mN· vsodut_\· 
d11111:11"1 a 1wjt-asU·.ii sn Y.\· 1-;k~· 1 uji c·i c iz,I li s f.natf> sfro1ny a kc'J'<'. Y 101111.0 vy1L'tni j1-;0 11 pfokenslon_, . 
11 t·kt1 ·n·· llt1'·111': zdn.i·il1'· pi°)J'o\·k ,Y '.L vyd uni z r. l!H>:{ u, p1·ov<'dC\1llt v l1odn1\ j::'.;i grafi c!dt i'1pntva. 

l\lii" s1' cli'·li \ ' I\ ti"i i':iisti . t'Tvo1l q 12 R1.n111:'wlt ol1saltujo vysvölln11i inorl"ol1Jg itd.;._)' 1d1 pujmu . 
l '1 i°- 1J \· ;11 · i l.;li{· (s1 r . l :~ ßl) jP ltlavni (.;'i s tf knihy .. 1(1 znlo:l.1•n JHl r1Jzdiln \'w lt morf'olog ick.Y<'lt vlnst 
J1q -:11·c-lt p1qll'n11 a y(·td. :\;1 zn(·<'.ttk 11 olis nli uj" pf·i k l;ul y po11z itl. d {il1 · klii': 1·0 1.1J·i< l(i11i podlc ' 1nnrl"1> ­

l11 )..! i1 ·k .\1·lt ;.-.111t k11 SI' s t n1 e11.\"rn i popis.\' df·<·vin a 1'tdaji () v~·sk:d 11 prilll<l V t.(1x(, u klib). V zuvt•n1 
(-.: t ' " !i :.! n/, /'.?) j•· pl·c·ltlcd Jl"l'i sovnnyc· li clrnli11 \' syst< ·111ati ,·kt"111 zn.i"azo1d ~ ~ abu(•oll1il n·jst;l·ik v(•„ 
!\1 •1·k\·1·li a 1ir'·11ll'c·l(\',"lt rn'i.z,·11 clr·ov in . 
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0

11il1:1 j1 • '"1'11111);1 )Hlllllll ' kl>ll p!-i llf'(IJ\ ' illll \j ..;j J1 ;d\1<'1 t dh'\"i11 \ ' zi1111''. 
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